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Müll sorgt
für Ärger
Bei diesem Anblick kochen
die Gemüter in Körbecke re-
gelmäßig hoch: Becher mit
Strohhalmen, Papp- und
Plastiktüten sowie Pizza-Kar-
tons liegen auf und unter ei-
ner der Sitzbänke auf der
Seetreppe. Einige Meter wei-
ter stehen leere Glasflaschen
auf einem Mülleimer. Die
große Mülltonne, die nur
wenige Meter weiter steht,
haben die abendlichen Spa-
ziergänger komplett igno-
riert. Auch im Skatepark fin-
det man morgens regelmä-
ßig den Müll von feuchtfröh-
lichen Feierrunden zu später
Stunde. Doch nicht nur der
Müll ist für viele ein Ärgernis,
sondern auch der Lärm, den
einige der Personen ma-
chen. gb / FOTO: BENDER

Möhnesee – Eine ordentliche
Tasse Kaffee, die gehört zu
einer erfolgreichen Bespre-
chung einfach dazu. Des-
halb gibt es das belebende
Getränk auch bei Bürger-
meisterin Maria Moritz. Auf
Knopfdruck und per Selbst-
bedienung. Über den Kaffee-
automaten für die neue Bür-
germeisterin hat der Ge-
meinderat in der Sitzung
am Donnerstag neben vie-
len sonstigen über- und au-
ßerplanmäßigen Ausgaben
zu beschließen.

Viele der Posten betreffen
Anschaffungen und Maß-
nahmen für die Feuerwehr
oder die Verwaltung im All-
gemeinen, drei sind dezi-
diert der neuen Bürgermeis-
terin zugeordnet. Neben der
Kaffeemaschine sind dies
ein Rollcontainer für den
Transport des Kaffeeauto-
maten in den jeweiligen Be-
sprechungsraum und ein
Whiteboard, damit die vie-
len Ideen, die dank des Kaf-
fees nur so zünden, auch
gleich festgehalten werden.

1 800 Euro umfassen die-
se drei Anschaffungen und
Maria Moritz betont, dass
sie ihr Geld wert sein wer-
den. Sie sei nun einmal lei-
denschaftliche Kaffeetrin-
kerin und wenn sie sich ih-
ren Kaffee selbst frisch aus
dem Automaten holt, ent-
laste dies das Personal und
spare Kosten. Zudem sei die
Selbstbedienung in Zeiten
von Corona viel hygieni-
scher.

Erlesene Kaffeespezialitä-
ten könnte der Automat üb-
rigens auch, aber darauf
brauchen Besucher erst gar
nicht zu hoffen. Aus Kosten-
gründen gibt es nur eine Va-
riante. Wenn’s um Kaffee
geht, gibt die neue Bürger-
meisterin ganz klar die Ge-
schmacksrichtung vor. tbg

Kaffeemaschine
soll das Personal
entlasten

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN
Gemeindebücherei Möhne-
see im Haus des Gastes: Ter-
minvereinbarung Telefon
02924/851190 oder Mail bu-
echerei@moehnesee.de, Inter-
net www.buecherei.moehne-
see.de
Landschafts-Informations-
zentrum: 10 bis 17 Uhr, An-
meldung telefonisch unter
02924/84110 oder durch on-
line-Terminbuchung auf
www.liz.de – beim Besuch gel-
ten weiterhin die bekannten
Hygiene-Schutzmaßnahmen.
Tourist-Information: 10 bis
16 Uhr mit Termin, Telefon
02924/981-392 oder Mail in-
fo@moehnesee.de

CORONA-SCHNELLTESTS
Testzentrum Günne: Kon-
takt: http://www.lago-moeh-
nesee.de, „Lago“, Zum Weiher
7b.
Testzentrum Körbecke: Brü-
ckenstraße 4, Terminbuchung
www.coronatest-möhne-
see.de, Hotline 02947/
2999860.

CORONA-ZAHLEN

Aktuelle Zahlen laut Kreis
Soest:

Gemeinde: 20 aktuell Infi-
zierte (19), 201 Genesene
(200), 5 Todesfälle; Fälle ins-
gesamt: 226 (224); 7-Tage-In-
zidenz: 68,2 (59,7)
7-Tage-Inzidenz laut Landes-
zentrum Gesundheit NRW

Kreis Soest: 88,5
NRW: 148,4

KALENDER

Donnerstag, 15. April
Gemeinde Möhnesee: 17.30
Uhr Ratssitzung, Schützenhalle
Günne.

Helfer tragen 1300 Kröten über die Straße
Aber: Teil des Amphibienzauns gestohlen / Schaden liegt bei 150 Euro

ne Körber eines morgens
nicht schlecht staunte, als ein
Teil des Schutzzaunes fehlte.
Schon beim Aufbau wurde ei-
ne noch nicht verbaute Rolle
in der Nacht geklaut. Das
aber der verbaute Zaun aus
dem Boden gerissen und ent-
wendet wurde, kam in all den
Jahren noch nicht vor. Anja
Feige vom Liz Möhnesee be-
dauert sehr, dass es „Men-
schen gibt, die den prakti-
schen Naturschutz mit sol-
chen Taten behindern.“

Der Schaden beträgt 150
Euro. Der Vorfall wurde bei
der Polizei zur Anzeige ge-
bracht.

artig ein und in einer Nacht
waren allein 387 Kröten in
den Eimern zu finden.

Nachzügler
Insgesamt sind in diesem

Jahr wieder deutlich mehr
Kröten in die Eimer gefallen,
als in den vergangenen drei
Jahren. Ungefähr 1300 Tiere
wurden schon über die Stra-
ße getragen. Nun bleibt der
Zaun noch stehen, bis die
Temperaturen wieder steigen
und es regnet, um Nachzüg-
lern noch eine Chance zu ge-
ben, sicher über die Straße zu
kommen.

Wobei in diesem Jahr Simo-

und Völlinghausen auf Höhe
des Naturschutzgebietes
Möhneaue. Der Zaun wird
mithilfe von ehrenamtlichen
Helfern und den Freiwilligen-
dienstlern des Liz aufgebaut
und betreut – in diesem Falle
Simone Körber, Peter Göke,
Martina Deimer und Melissa
Zagora.

In diesem Jahr fand der
Aufbau des Zauns erst relativ
spät statt, da die Temperatu-
ren in der Nacht lange unter
5 Grad Celsius lagen. In der
ersten Woche nach dem Auf-
bau blieben die Eimer noch
zunächst leer, doch dann
setzte die Wanderung schlag-

Besonders Straßen werden
den Tieren oft zum Verhäng-
nis. Darum werden an zahl-
reichen Orten Amphibien-
schutzzäune aufgestellt und
die wandernden Tiere über
die Straße getragen.

Teilweise finden sich die
Paare schon während der
Wanderung. Die Männchen
umklammern die Weibchen
und lassen sich zum Laichge-
wässer tragen. Nach dem Ab-
laichen wandern die Kröten
dann wieder zurück in den
Wald.

Das Liz betreut den Amphi-
bienzaun in der Straße „Im
Möhnetal“ zwischen Wamel

VON DETLEV STUTE

Günne – Das Ziel ist klar defi-
niert: Leben retten – und
zwar das von wandernden
Kröten, Molchen und Frö-
schen vor der tödlichen Ge-
fahr der Straße. Deshalb wur-
de auch in diesem Jahr der
Amphibienschutzzaun in der
Straße „Im Möhnetal“ vom
Landschaftsinformationszen-
trum (Liz) Wasser und Wald
Möhnesee auf Höhe der Möh-
neaue aufgestellt. Dabei er-
lebten die Helfer diesmal ei-
ne böse Überraschung.

Wenn die Temperaturen
im Frühjahr in der Nacht
über 5 bis minus 7 Grad Celi-
sius steigen, setzt die Amphi-
bienwanderung ein, so die
Verantwortlichen im Liz. Die
tagsüber wärmeren Tempera-
turen lassen die in Erdlö-
chern oder Verstecken über-
winternden Tiere nämlich
aus ihrer Winterstarre aufwa-
chen.

Die geschlechtsreifen Tiere
treten dann die Wanderung
zu ihren Laichgewässern an.
Durch die Zersiedelung der
Landschaft lauern aber viele
Gefahren auf die Amphibien.

Der Aufbau des Amphibienzauns zwischen Wamel und Völlinghausen wurde unterstützt durch (von links) Peter Göke,
Simone Körber, Finn Bierwagen, Anja Feige sowie (nicht im Foto) Ann Kristin Schwefer, Helene Rentrop und Mats Ig-
ler. FOTO: LIZ

30 Meter des Zauns wur-
den aus dem Boden ge-
rissen und geklaut.

Was ist das Liz?
Das Liz ist Naturparkzentrum
und eine überregional be-
deutende Umweltbildungs-
und Naturschutzeinrichtung
am Möhnesee. In dem histori-
schen Gebäude der ehemali-
gen Günner Mühle befindet
sich eine vielseitige und
handlungsorientierte Ausstel-
lung, die jährlich mehrere
zehntausend Besucher be-
geistert. Es befindet sich an
der Brüningser Straße 2 in
Möhnesee-Günne, Telefon:
02924/84110, www.liz.de

Ich bedauere sehr,
dass es Menschen gibt,

die den praktischen
Naturschutz mit
solchen Taten

behindern.
Anja Feige

Heimat-Suchbild: Welches Hochhaus steht im Wald?
wohnt. Es hat keine Fenster und
doch kann man herausgucken. Mehr
soll nicht verraten werden – sonst
wäre unser Bilderrätsel allzu leicht.
Um was für ein Gebäude handelt es
sich? agu/FOTO: DAHM

es heute gehen soll, betrifft ein mo-
dernes Gebäude, das trotzdem mit-
ten im Wald steht. Gleichzeitig ist es
für die Gemeinde Möhnesee so et-
was wie das erste und einzige Hoch-
haus – auch wenn dort niemand

oder einer Landschaft und fragen
nach der Auflösung. Worum geht es
bei dem Foto? Was zeigt das ganze
Bild? In der Samstagsausgabe erläu-
tern wir dann das Bild sowie seine
Bedeutung. Das Bilderrätsel, um das

Kennen Sie sich aus in Ihrer Umge-
bung? Das fragt der Anzeiger in sei-
ner Reihe „Heimat-Suchbild“. Wir
zeigen ein historisches Foto oder ei-
nen Ausschnitt als Detail von einem
Bauwerk, Kunstwerk, einer Person

Wer will in einer
Schola singen?

Günne – In der katholischen
Pfarrei Zum Guten Hirten
Möhnesee soll eine Schola
entstehen. Treffpunkt für In-
teressierte ist samstags um 11
Uhr in der Pfarrkirche St. An-
tonius Günne. Anmelden
kann man sich bei Dieter Tin-
kloh unter der Handynum-
mer 0152/08716210. Die Pro-
ben sowie die musikalische
Mitgestaltung erfolgen unter
der Berücksichtigung der gel-
tenden Corona-Hygienevor-
schriften.

Bauausschuss tagt
in Völlinghausen

Völlinghausen – Die nächste
Sitzung des Bauausschusses
der Gemeinde Möhnesee fin-
det am Donnerstag, 22. April,
um 18.30 Uhr in der Heid-
berghalle in Völlinghausen
statt.


